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-- _ ... --------, 
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,1987 "Ol.. 2 4 A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Kohlmaier'" 
und Kollegen 
an den Bundeskanzler betreffend Arbeitszeitverkürzung 

", Das Arbeitsübereinlwmmen zwischen der Sozialistischen Partei Oster-
. .", '.. .: . 

reichs und der österreichischen Volkspartei über die Bildung eirier 

gemeinsamen Bundesregierung beinhaltet unter dem Kapitel "Arbeits

welt" unte~ ander'em folgenden Satz:, "In Fragen der' Arbeitszeitver

kürzung wird sich die Bundesregierung weitgehend an, den Auffas

sungen der Sozialparnter orientieren". 

Die "Salzburger Nachrichten" vom 6 .März berichten dagegen, daß Ihre 

Staatssekretärin Frau Johanna Dohnal bei einer Ve'ranstaltung an der 

Salzburger Universität wörtlich folgendes sagte: "Wir streiten uns 

" über die 35-Stunden-WochEi, sollten aber längst an die 20-Stunden'

Woche denken". 

Die unterfertigten' Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes

, kanzler folgende 

A ü fra g e: 

1) Werden Sie sich in Fragen der Arbeitszeitverkürzung an den Auf

fassungen der Sozialpartner oder an den anders lautenden Auffas

sungen der Frau St~atssekretär Dohnal orientieren? ' 

2) Falls Sie ersteres beabsichtigen: Werden Sie. auf die Frau Staats"

sekretärin dahingehend einwirken, daß sie sich ihrerseits an den 

Auffassungen der Bundesregiel~ung' bzw; des Bundeskanzlers 

orien tiert? 
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